Pressemitteilung der Pfarrgemeinde St. Peter, Koblenz-Neuendorf und -Wallersheim

Empörung über brutale Abschiebung hält an.

„Das werden wir den Politikern nicht vergessen“, war der Tenor des Treffens von mehr als 40 Christinnen und Christen nach der Abschiebung der Familie Yildirim aus dem Kirchenasyl in der St. Peter Kirche in Koblenz Neuendorf. Zeugen der Abschiebung berichteten, wie sie die verzweifelten Reaktionen der Kinder und Frau Yildirims erlebt hatten. Viele ältere Christen fühlten sich an die Deportation von Menschen in der Zeit des Nationalsozialismus erinnert. 

Lehrerinnen erzählten, welche dramatischen Situationen sich bei den Klassenkameraden in der Schule abgespielt hatten. Immer wieder wurde betont: Dafür tragen Ministerpräsident Beck und Oberbürgermeister Schulte-Wissermann persönlich die Verantwortung. Aber auch Stadt- und Landespolitiker hätten sich durch ihr Schweigen als „willige Vollstrecker“ erwiesen. Die verantwortlichen Politiker sollten sich nicht darauf verlassen, dass die Wut schnell wieder abebbt. Ausdrücklich gedankt wurde Dechant Vogt für seinen schnellen und entschiedenen Protest gegen den gewaltsamen Bruch des Kirchenasyls und die Entweihung des Gotteshauses.

Was die praktische Arbeit angeht beschloss die Gruppe in zwei Arbeitsgruppen weiter zu arbeiten. Zum einen wird versucht, Informationen über das Schicksal der Familie aus der Türkei zu bekommen. Der Arbeitskreis will Kontakt zu Menschenrechtsorganisationen und Kirchen vor Ort aufnehmen, um wenigstens einen minimalen Schutz zu gewährleisten. Eine zweite Gruppe wird sich mit der politischen Bewertung und öffentlichen Aktionen beschäftigen.

Dechant Vogt hat zum Gottesdienst der Solidarität am Samstag, dem 4. November um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter in Koblenz-Neuendorf aufgerufen. Dazu sollen am Samstagabend um 18:45 Uhr alle Koblenzer Kirchenglocken läuten.

Für die Presseerklärung und Ansprechpartner:
Thomas Corsten, Pfr. Der Pfarrgemeinde St. Peter   0261/81384

Werner Huffer-Kilian, Initiative Zuflucht  0261/9737780

Jürgen Rathmann, Unterstützerkreis für die Familie Yildirim  0261/803868

Barbara-Bernhof-Bentley 0261/ 804198  oder 0160/4980952

